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ANWESENHEIT

Anwesend

Vorsitz

Dr. Dietmar Gruchmann

Mitglieder

Dr. Joachim Krause SPD

Jochen Karl SPD

Dr. Gerlinde Schmolke SPD

Jurgen Ascherl CSU

Albert Biersack CSU

Salvatore Disanto CSU

Christian Furchtsam CSU

Manfred Kick CSU

Josef Kink CSU

Sefika Seymen CSU

Dr. Hans-Peter Adolf Blindnis 90 / Die Griinen

Werner Landmann Biindnis 90 / Die Griinen

Daniela Rieth Blindnis 90 / Die Grunen

Walter Kratzl Bindnis 90 / Die Griinen

Florian Baierl Unabhangige Garchinger

Harald Griinwald Unabhéngige Garchinger

Christian Nolte Unabhé&ngige Garchinger

Josef Euringer Blrger fur Garching

Norbert Frohler Burger fir Garching

Bastian Dombret FDP

Verwaltung
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Thomas Brodschelm Verwaltung
Claus Jakob Verwaltung

Schriftfiihrung

Sascha Rothhaus Verwaltung

Abwesend

Mitglieder

Dr. Gotz Braun SPD entschuldigt

Dr. Ulrike Haerendel SPD entschuldigt

Sara Hoffmann-Cumani SPD entschuldigt
Michaela Theis Fraktionslos entschuldigt

Dr. Dietmar Gruchmann Sascha Rothhaus
Vorsitz Schriftfihrung
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TAGESORDNUNGSPUNKTE

Offentliche Sitzung:

11
1.2

7.1
7.2
7.3

8.1

Er6ffnung der Sitzung

Birgerfragestunde (Inhalte der Tagesordnung kdnnen nicht Gegenstand der
Burgerfragestunde sein)

Kostenerstattung bei Stadtbussen der Linien 290/293
Einrichtung von temporéaren Schulstralen

Gesamtverkehrskonzept - Berichterstattung Phase | und Ausblick auf mogliche
Phase Il

Antrag der FDP-Fraktion auf Neufassung der Plakatierungsverordnung der Stadt
Garching b. Miinchen - Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss

Neuerlass der Satzung fur die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Garching b.
Munchen (Feuerwehrsatzung - FwWS)

Anderung der Anlage zur Richtlinie der Stadt Garching b. Munchen zu freiwilligen
Leistungen (Zuschussrichtlinie); Antrag auf Aufnahme

Instandsetzung des Romerhof-Sudfligels
Mitteilungen aus der Verwaltung

Bericht Uber den aktuellen Stand der Platzversorgung
Lichtzeichenanlage an der alten B471
Geschwindigkeitsbeschrankung auf der Autobahn
Sonstiges; Antréage und Anfragen

Forderbescheid kommunale Wéarmeplanung
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PROTOKOLL:

TOP . Er6ffnung der Sitzung

Der Vorsitzende eroffnet die Sitzung und heif3t alle Anwesenden einschliel3lich der Zuhorer
sowie die Vertreter der ortlichen Presse herzlich willkommen.

Mit der Ladung und der Tagesordnung besteht Einverstandnis. Die Beschlussfahigkeit wird
festgestellt.

TOP 1. Biirgerfragestunde (Inhalte der Tagesordnung kénnen nicht Gegenstand der
Biirgerfragestunde sein)

TOP 1.1. Kostenerstattung bei Stadtbussen der Linien 290/293

Die Stadt hatte die Kostenerstattung fur die innerdrtlichen Linien 290/293 beschlossen und
durchgeflhrt. Diese lief im August aus.

Diese wurde nicht verlangert, da der Bedarf relativ gering war und durch die Einfihrung des
49€-Tickets vermutlich weiter gesunken ware. Daher wurde die MalRnahme durch den Stadt-
rat nicht verlangert.

Herr Nolte wies noch darauf hin, dass dies perspektivisch mit im Rufbus-Konzept aufgehen
konnte

TOP 1.2. Einrichtung von temporaren Schulstralen

Der Bund Naturschutz mit dem ADFC berichtete tber die durchgefiihrte Fahrraddemonstra-
tion fiir Kinder mit ca. 100 Teilnehmern und wies anschlieRend auf die gefahrliche Verkehrs-
situation vor den Schulen hin.

Der Vorschlag hierzu ist die Einrichtung von temporaren Schulstral3en im Bereich der
Grundschulen zwischen 07:30 — 08:00 Uhr.

Ein Problem hierbei sein auch die Eltern, die ihre Kinder per PKW zur Schule bringen, da sie
den Schulweg verkehrsbedingt fiir gefahrlich halten.

Der Vorschlag soll intern diskutiert werden.
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TOP 2. Gesamtverkehrskonzept - Berichterstattung Phase | und Ausblick auf mégli-
che Phase Il

L SACHVORTRAG:

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 20.07.2023 wurde einstimmig die
Beauftragung des Planungsbiiros team red mit der Durchfihrung der
Konzeptionierungsphase | zum Gesamtverkehrskonzept beschlossen.

Bislang wurden fur das Gesamtverkehrskonzept etwas tUber 21.000 € ausgegeben.

Herr Kipp vom Planungsbuiro team red fasst nun die zentralen Ergebnisse aus Phase |
zusammen und gibt einen Ausblick auf eine mdgliche Phase II.

Diese konnte folgendermaf3en aussehen:

e Erstellung eines groRen Gesamtverkehrskonzeptes, das alle Handlungsfelder
bericksichtigt

¢ Erstellung von mehreren Teilkonzepten, je nach Priorisierung (z.B. Prioritat 1:
"Parken", anschlie3end Prioritat 2: "Radverkehr")

Da im Haushalt fir 2024 100.000 € veranschlagt waren, haben wir noch Mittel in H6he von
knapp 79.000 € zur Verfligung.

Fiar den Haushalt 2025 sind nochmals 100.000 € veranschlagt.

Il. EINSTIMMIGER BESCHLUSS (21:0):

Der Stadtrat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der
Umsetzung des beschlossenen Teilkonzepts fir Phase Il, bestehend aus Parken,
Radverkehr und Carsharing. Gleichzeitig gibt der Stadtrat hierzu die notwendigen
finanziellen Mittel frei.

TOP 3. Antrag der FDP-Fraktion auf Neufassung der Plakatierungsverordnung der
Stadt Garching b. Miinchen - Verweisung in den Haupt- und Finanzaus-
schuss

L SACHVORTRAG:
Die FDP-Fraktion stellte am 15.06.2024 gem. § 24 der GeschO den Antrag zur
Uberarbeitung der Plakatierungsverordnung der Stadt Garching b. Miinchen.

Die Verwaltung wir hierbei beauftragt, dem Stadtrat eine tiberarbeitete Fassung der
Garchinger Plakatierungsverordnung vorzulegen, mit folgender Zielsetzung:

¢ die Ausnahmeregelung nach 8§ 3 Abs. 3 der Plakatierungsverordnung wird ersatzlos
gestrichen

¢ die Verwendung beweglicher Plakatstander fir Wahlplakate wird kiinftig ebenso wie
die Verwendung von Wabhlplakatanhangern unzuléssig

¢ die Plakatierung mittels beweglicher Plakatstéander soll ausnahmsweise nur direkt
neben den stadt. Anschlagtafeln zuléssig sein, sofern diese nicht selbst ausreichend
Platz fur alle antretenden Parteien und Wahlergruppen bieten.

Zulassig bleiben soll - wie bislang auch - die bisherige Regelung, wonach die Plakatierung

fur Veranstaltungen, auch fir politische Parteien und Wahlergruppen, erlaubt ist. Die
Veranstaltungen sollen jedoch im Regelfall auf dem Gebiet der Stadt Garching b. Miinchen
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stattfinden.

Die neue Plakatierungsverordnung soll der Verwaltung bestmdgliche Voraussetzungen
schaffen, um effektiv gegen ordnungswidrig angebrachte Plakate vorgehen zu kdnnen.

Zusatzlich wird die Verwaltung beauftragt, weitere Standorte mit relevanter
Besucherfrequenz zu priufen, an denen im Vorfeld von Wahlen und Abstimmungen weitere
Anschlagtafeln fir Wahlplakate aufgestellt werden kénnen

Begriindet wird der Antrag damit, dass die zahlreichen Plakatierungen im Umfeld von
Wabhlen durch eine weiter zunehmende Zahl von Parteien und Wahlergruppen erheblichen
Einfluss auf das Garchinger Ortsbild haben und teilweise auch eine eingeschrankte
Passierbarkeit von Geh- und Radwegen verursachen. Gleichzeitig sei davon auszugehen,
dass das Wahlplakat als Medium zur politischen Willensbildung der Wahlerinnen und Wabhler
weitgehend utberholt ist.

Als sinnvollen Kompromiss erachtet die FDP-Fraktion die Konzentration von Wahlplakaten
auf zentralen Anschlagtafeln an ausgewahlten Standorten, die ggf. um wenige zusatzliche
Standorte ergénzt werden sollen. Weiterhin soll die Méglichkeit gegeben werden, jeder
Partei oder Wahlergruppe die Plakatierung mittels Plakatstandern direkt neben den zentralen
Anschlagtafeln zu gestatten, falls die Anschlagtafeln selbst nicht ausreichend Platz fiir alle
kandidierenden Parteien und Wahlergruppen bilden.

Zudem bietet die Information Uber in Garching stattfindende Veranstaltungen der
Birgerinnen und Birgern einen echten Mehrwert. Sie tragt aul3erdem zu einer Belebung der
Veranstaltungen vor Ort bei. Die Plakatierung fir Veranstaltungen soll daher wie bislang
auch erlaubt bleiben. Um aber zu verhindern, dass politische Akteure ihre kiinftig
eingeschrankten Plakatierungsmoglichkeiten durch das Ansetzen beliebiger Veranstaltungen
in der weiteren Umgebung umgehen, sollte jedoch festgelegt werden, dass per Plakat
beworbene Veranstaltungen im Regelfall auf dem Gebiet der Stadt Garching stattzufinden
haben, wo sie den Garchinger Birgerinnen und Blrgern einen direkten Nutzen bieten.

GemalR § 8 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. e der Geschéaftsordnung ist fur diesen Antrag der Haupt-

und Finanzausschuss zustandig. Die Verwaltung schlagt daher vor, den Antrag dorthin zu
verweisen.

Il. EINSTIMMIGER BESCHLUSS (21:0):
Der Stadtrat beschlief3t die Verweisung der Antrage zur Neufassung der

Plakatierungsverordnung der Stadt Garching b. Minchen gem. 8 8 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. e der
Geschéftsordnung an den zustandigen Haupt- und Finanzausschuss.
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TOP 4. Neuerlass der Satzung fiir die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Garching
b. Miinchen (Feuerwehrsatzung - FwS)

L SACHVORTRAG:

Die derzeit glltige Satzung der Gemeinde Garching b. Munchen fir die Freiwillige Feuer-
wehr Garching b. Minchen ist am 20.01.1989 erlassen worden. Aufgrund ihres Alters von
inzwischen Uber 35 Jahren hielt die Verwaltung eine Uberarbeitung der Satzung fir geboten.

Inhaltlich hielten sich die Anderungen in Grenzen. Als wesentlichste Anderung lasst sich
herausheben, dass das Recht zur Wahl der Kommandantin bzw. des Kommandanten auf die
hauptberuflichen Kréfte und die Feuerwehranwarter, die das 16. Lebensjahr vollendet haben,
ausgeweitet und die Satzung insoweit der aktuellen Gesetzeslage angepasst wurde (siehe
Art. 8 Abs. 2 Satz 1 BayFwG). Ansonsten fanden nur sprachliche Anpassungen statt.

Allgemein orientiert sich der vorliegende Entwurf stark an der Mustersatzung des Freistaats
Bayern, welche als Anlage 1 der Vollzugsbhekanntmachung zum Bayerischen Feuerwehrge-
setz (VollZBekBayFwG) beiliegt, und den Satzungen der umliegenden Kommunen flr deren
Freiwillige Feuerwehren.

Il. EINSTIMMIGER BESCHLUSS (21:0):

Der Stadtrat beschliel3t die Satzung fir die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Garching b.
Minchen (Feuerwehrsatzung — FwS) neu zu erlassen.

TOP 5. Anderung der Anlage zur Richtlinie der Stadt Garching b. Miinchen zu frei-
willigen Leistungen (Zuschussrichtlinie); Antrag auf Aufnahme

Der TOP wurde abgesetzt.

TOP 6. Instandsetzung des Romerhof-Sidfliigels

Der Romerhof-Sudfliigel ist inzwischen in einem Zustand, der eine zeitnahe Instandsetzung
notwendig macht, um zu verhindern, dass er eines Tages nur noch abgerissen werden kann.
Das ware ein herber Verlust fur die Stadt Garching, weil damit nicht nur eines der ganz
wenigen verbleibenden Profangebdude aus der Zeit vor 1900 verlorenginge, sondern das
gesamte ortspragende Ensemble des Romerhofs, das bereits fur die Zeit um 1240
nachgewiesen werden kann, gefahrdet ware.

Eine Sanierung in Teilschritten, die, entsprechend den Vorschlagen des Heimatpflegers Dr.
Michael Miller, im Ostteil beginnen sollte, wiirde zudem benétigte Raumlésungen flr die
Musikschule erméglichen und dem erheblichen Bedarf an weiteren Raumen zur kulturellen
und sozialen Nutzung entsprechen.

Mit einer Sanierung wirde die Stadt Garching also nicht nur ihrer Verantwortung fur das
eigene Kulturerbe gerecht, sondern kénnte Raumbedarf der Allgemeinheit an einem Ort
stillen, der von jeher im Zentrum der Ortsgemeinschaft stand.

Il. EINSTIMMIGER BESCHLUSS (21:0):

Um den Sudfligel des Romerhof-Anwesens instand zu setzen und fur die Zukunft zu
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erhalten, wird die Bauverwaltung der Stadt Garching beauftragt, unverzuglich alle Schritte in
die Wege zu leiten. Dazu gehoren die Aufstellung eines Sanierungsplans und einer
Prioritatenliste ebenso wie eine Gesamtkostenschatzung. Auf dieser Basis soll eine Vorlage
an den Stadtrat erfolgen, der Uber die erforderlichen Mittel fir den Haushalt 2025 und die
nachfolgenden Haushaltsjahre beraten wird.

TOP 7. Mitteilungen aus der Verwaltung

TOP 7.1. Bericht iiber den aktuellen Stand der Platzversorgung

Der Fachbereich Bildung & Soziales berichtet zum Stichtag 19. September 2024 wie folgt
Uber den aktuellen Stand der Platzversorgung und des Platzbedarfs im Bereich der Kinder-
betreuung:

Platzvergabe fiir das Betreuungsjahr 2024/25

Altersgruppe U3 (Krippe und Tagespflege)

Fur das laufende Kalenderjahr liegen derzeit noch vier Platzanfragen vor. Weitere 20 Platz-
anfragen bestehen flr das erste Halbjahr 2025.

Einzelne Krippenplatze, die derzeit noch unbelegt sind, kdnnen voraussichtlich - aufgrund
geplanter Personaleinstellungen - bis zum Jahresende vergeben werden. Auch der Bedarf
fur 2025 sollte dank der Eréffnung der neuen stadtischen Krippe gedeckt werden kénnen.
Die GrolRtagespflegestelle Schmetterlinge (Bgm-Wagner-Straf3e) wurde im April 2024 eroff-
net und betreut nun 8 Kinder.

Altersgruppe Kindergarten

Es liegen drei Platzanfragen vor, die momentan aufgrund von Personalmangel nicht bedient
werden kénnen. Personaleinstellungen in den betroffenen Einrichtungen sind noch nicht ge-
sichert. Insofern kénnte der Zuzug weiterer Kinder durch die Erweiterung der Gemein-
schaftsunterkunft im Echinger Weg eine Herausforderung werden.

Alle integrativen Kindergartenplatze in Garching sind belegt, eine Platzanfrage ist leider noch
offen.

Altersgruppe Grundschule (hachschulische Betreuung, Rechtsanspruch erst ab 2026)
Die Mittagsbetreuung West startete erfolgreich mit einer verlangerten Gruppe und bietet nun
60 Betreuungsplatze an. Aufgrund der neu eingerichteten Bus-Gruppe, konnten fast alle Kin-
der versorgt werden. Vier Kinder aus dem Schulsprengel Ost stehen noch auf der Warteliste.

TOP 7.2. Lichtzeichenanlage an der alten B471

Der erste Biurgermeister berichtete Gber die Lichtzeichenanlage an der alten B471. Diese
sorgte in juingster Zeit fur ein Verkehrschaos. Die Stadt Garching hat daraufhin eine Anfrage
hierzu an den Kreis gestellt. Dieser hat eine wiederum eine Spezialfirma beauftragt. Als Er-
gebnis stellte sich heraus, dass sowohl ein Schleifendetektor, als auch eine Spezialkamera
defekt waren. Der Schleifendetektor sollte am 26.09.2024 eingebaut werden. Die Kamera
wird noch geliefert. Dies sollte aber bereits zu einer deutlichen Entlastung des Verkehrsflus-
ses fuhren.

Herr Dr. Adolf wies noch darauf hin, dass uber die Einrichtung eines grinen Pfeils fur die
Fahrt in Richtung Norden nachgedacht werden sollte.

TOP 7.3. Geschwindigkeitsbheschrankung auf der Autobahn
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Herr Dr. Gruchmann berichtete Gber die Aufhebung von Tempo 100 auf der Autobahn. Diese
wurde damals eingerichtet in dem Wissen, dass sie einer Nachprufung vermutlich nicht
standhalten wiirde.

Die Autobahn GmbH hat jetzt Deutschlandweit die Begrenzungen gepruft und in diesem Zug
die Geschwindigkeitsbegrenzung aufgehoben.

Die Stadt Garching hat daraufhin Widerspruch gegen diese MalRBhahme eingelegt. Dieser
wurde negativ beschieden.

Eine Klage hat aus Sicht der Verwaltung allerdings wenig Aussicht auf Erfolg.

TOP 8. Sonstiges; Antrage und Anfragen

TOP 8.1. Forderbescheid kommunale Warmeplanung

Herr Nolte erkundigte sich nach der Hohe der Férderung und dem Betrag.
Die Verwaltung wird hierauf antworten.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, bedankt sich der Vorsitzende bei allen An-
wesenden und beendet um 21:04 Uhr die 6ffentliche Sitzung.

Dr. Dietmar Gruchmann Sascha Rothhaus
Vorsitz Schriftfihrung
Genehmigungsvermerk:

Die Niederschrift gilt geman Art. 54 Abs. 2 GO als vom Stadtrat genehmigt.

Sitzung, bei der das Protokoll ausliegt:

SI/SR/94/2024 9/9



	PROTOKOLL ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 54. Sitzung des Stadtrates
	ANWESENHEIT
	Anwesend
	Abwesend

	TAGESORDNUNGSPUNKTE
	Öffentliche Sitzung:

	PROTOKOLL:
	Um den Südflügel des Römerhof-Anwesens instand zu setzen und für die Zukunft zu erhalten, wird die Bauverwaltung der Stadt Garching beauftragt, unverzüglich alle Schritte in die Wege zu leiten. Dazu gehören die Aufstellung eines Sanierungsplans und einer Prioritätenliste ebenso wie eine Gesamtkostenschätzung. Auf dieser Basis soll eine Vorlage an den Stadtrat erfolgen, der über die erforderlichen Mittel für den Haushalt 2025 und die nachfolgenden Haushaltsjahre beraten wird.



